Sokrates und die Herren Rössler, Brüderle, Lindner und andere von der FDP
Sokrates steht vor dem Bundestagsgebäude und sieht eine Gruppe von FDP-Politikern im Gespräch mit heftigem Gestikulieren aus dem Gebäude kommen. Offensichtlich befinden sie sich in einem Streitgespräch. Er erkennt eine Reihe einflussreicher FDP-Politiker, unter ihnen den derzeitigen Vorstand der Partei. Er geht auf sie zu und fragt nach dem Grund für ihre Auseinandersetzung, obwohl er bereits eine Vermutung hat. 
Die FDP-Gruppe (ungeordnet abwechselnd): Es geht um die schnelle Neuwahl eines anderen Partei-Vorsitzenden… Unsere Partei ist in einem kontinuierlichen Niedergang begriffen… Herr Rössler ist einfach kein Zugpferd… Herr Brüderle hat einen ganz anderen politischen Biss… Herr Brüderle wird den Trend wieder umkehren… Die FDP ist doch eine wichtige Partei… Sie ist auch weiterhin eine Zukunftspartei… Nur Herr Rössler ist schuld an dem Absturz in der öffentlichen Meinung… Wir brauchen eine neue Gallionsfigur… Wen sollten wir denn nach deiner Meinung als neuen Vorsitzenden wählen?...    

Sokrates (ernst): Ich habe mir das schon gedacht, dass ihr deswegen so heftig seid… Ich lese ja Zeitung und da war zunehmend der Stimmenschwund der FDP ein Thema und dass Herr Rössler dafür die Schuld gegeben wird… Aber ich möchte euch ganz ehrlich sagen, dass es letztlich nicht an Herrn Rössler liegt, dass die FDP kontinuierlich an Zustimmung verliert. Die Gründe dafür liegen tiefer und prinzipieller… 
Einige aus der FDP-Gruppe: Es liegt nur an Herrn Rössler… Wenn der weg ist, geht es wieder aufwärts… Der hat keinen politischen Biss… Wir brauchen einen Vorsitzenden mit Charisma oder der auf die Pauke haut…
Sokrates: Herr Rössler hat kein Charisma, das stimmt. Aber populistisch auf die Pauke zu hauen, dafür ist er zu sachlich und zu fair. Er hat sich redlich Mühe gegeben.
Ein anderer aus der FDP-Gruppe: Herr Westerwelle hat gezeigt, dass die FDP auch erfreuliche Wahlergebnisse einfahren kann. 
Sokrates: Das positive Wahlergebnis unter Herrn Westerwelle beruhte auf dem unfairen, fast demagogischen Versprechen, die Steuern für den Mittelstand zu senken… Jeder Finanz-Fachmann wusste, dass das in der derzeitigen finanziellen Situation gar nicht möglich ist… 
Ein anderer aus der FDP-Gruppe: Und was ist nach deiner Meinung der Grund für den Zustimmungsverlust der FDP?

Sokrates: Ich habe euch schon früher auf das Grundproblem aufmerksam gemacht… 

Langfristig ist weiterhin eine prinzipielle Wählergunstkrise oder ein weiterer kontinuierlicher Stimmenverlust der FDP zu vermuten… Denn der Liberalismus allgemein hat in Europa historisch seine Rolle ausgespielt und damit die auch FDP in Deutschland. Die Liberalen und damit die FDP waren eine Kampf-Partei gegen die wirtschaftlichen Gängelungen. Strenge wirtschaftliche Gängelungen sind aber in Europa vorbei. Nun geht es um differenziertere wirtschaftspolitische Parteiziele. Und da bieten die CSU, die CDU, die SPD und die Linke verschiedene Modelle an. 
Ein nächster aus der FDP-Gruppe: Wir werden uns als die Partei für den wirtschaftlich aktiven Mittelstand und für die Klein-Industrie wieder stärker profilieren müssen. Dieses Wähler-Klientel wird uns dauerhaft in allen Wahlen über die 5%-Hürde helfen.      

Sokrates: Sobald die SPD und die CDU merken, dass ihr damit Erfolg habt, werden sie ebenfalls Programme für den Wirtschafts-Mittelstand entwerfen. Ihr werdet dann zwischen diesen beiden Parteien wieder alle Erfolge verlieren und zerrieben werden. Euch wird es gehen wie bei dem Wettrennen zwischen dem Hasen und den beiden Igeln. Immer, wenn ihr irgendwo gewonnen zu haben hofft, wird eine andere Partei rufen: Ich bin schon da.     
Die FDP-Gruppe (ungeordnet abwechselnd): Das ist ja keine ermunternde Botschaft… Was sollen wir dann tun?... Wir könnten es doch mit einem neuen Vorsitzenden probieren.
Sokrates: Was ihr tun sollt, ist kurz und bündig in ein Wort zu fassen, nämlich in das Wort "Auflösung". Solltet ihr als neuen Vorsitzenden jemanden finden, der Charisma hat und dazu noch ein populistisches Auftreten, wird der den langfristigen historischen Abgang der FDP nur hinauszögern - mehr nicht. Erspart doch Europa das hartnäckige Überlebenwollen einer alten Partei, deren Auftrag erfüllt ist, nämlich eine freie Wirtschaft zu schaffen. Die Zukunft erfordert junge, neue Parteien. 
Die FDP-Gruppe (ungeordnet abwechselnd): Sokrates, das sind in der Tat wenig hilfreiche Vorschläge von dir… Die Gespräche mit dir sind häufig nicht angenehm… Es ist für uns noch zu früh, darüber nachzudenken, was du gesagt hast… Wir probieren es erst noch einmal mit einem neuen Parteivorsitzenden… Das nächste Mal gehen wir einfach an dir vorüber!

Sokrates (für sich): Es gibt Politiker, die einfach nicht die Realität erkennen wollen oder können und die nicht den Mut haben, die Konsequenzen aus der historischen Realität zu ziehen.  
(Aufgeschrieben von discipulus Socratis, der bei dem Gespräch mit seinem Notizblock dabei stand)
